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Die gesetzlichen Grundlagen

→ ADR   Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung 
   gefährlicher Güter auf der Straße

→ GGBefG  Gesetz über die Beförderung gefährlicher Güter   
   Gefahrgutbeförderungsgesetz

→ GGVSEB  Gefahrgutverordnung Straße, Eisenbahn und Binnenschiff

→ RSEB   Richtlinien zur Durchführung der Gefahrgutverordnung Straße, 
   Eisenbahn und Binnenschifffahrt (GGVSEB)

→ GefStoffV  Gefahrstoffverordnung

→ StVO   Straßenverkehrs-Ordnung



Die gesetzlichen Grundlagen

Klassifizierungen

→ Chlor  UN 1017 Chlor, 2.3 (5.1, 8), (C/D))umweltgefährdend ADR    
  Offizielle Reihenfolge und Schreibweise im Beförderungspapier                   
  (UN-Nummer / offizielle Benennung / Gefahrzettel / Tunnelcode / umweltgefährdend)

• Klasse 2 

• Klassifizierungscode: 2TOC

• T = toxic

• O = oxidizing

• C = corrosive

→ Chlorbleichlauge UN 1791 Hypochloritlösung, 8, II, (E) umweltgefährdend ADR    
  Offizielle Reihenfolge und Schreibweise im Beförderungspapier (UN-Nummer / offizielle Benennung / Gefahrzettel / 
  Verpackungscode / Tunnel code / umweltgefährdend ADR)

• Klasse 8

• Klassifizierungscode: C9

→ Natronlauge UN 1824 Natriumhydroxidlösung, 8, II, (E) ADR     
  Offizielle Reihenfolge und Schreibweise im Beförderungspapier (UN-Nummer / offizielle Benennung / Gefahrzettel / 
  Verpackungscode / Tunnel code / umweltgefährdend ADR)

• Klasse 8 

• Klassifizierungscode: C5

Voller Umfang der Regelwerke kann im Rahmen dieser Fortbildung nicht wiedergegeben werden!



Was sind Gefahrgüter?

Allgemein gilt: 

→ Gefahrgüter sind von Gefahrstoffen abzugrenzen 

→ Viele Gemeinsamkeiten, aber unterschiedliche Rechtssysteme 

→ Bei Gefahrstoffen liegt der Fokus auf den gefährlichen Eigenschaften in Bezug 
auf Gesundheit von Menschen, Tieren oder die Umwelt während der Lagerung 
und Handhabung 

→ Bei Gefahrgüter geht es um die gefährlichen Eigenschaften während des 
Transports und die bei einem Unfall eine direkte Gefahr darstellen 



Wie werden Gefahrgüter gekennzeichnet?

Die Kennzeichnung erfolgt mittels Piktogrammen in Rautenform. 

→ Unterklasse 2.2 

→ Unterklasse 2.1 brennbar  

→ Unterklasse 2.3 giftig 



Wie werden Gefahrgüter gekennzeichnet?

Zusatzgefahren

→ Verbrennungsfördernd 

→ Ätzend

→ Umweltgefährdend



Wie werden Gefahrgüter gekennzeichnet?

Gefahrgutkennzeichnung von Chlor-Behältern

→ Der GHC-Gefahrgutaufkleber enthält die grundlegende Kennzeichnung gem. ADR für Chlor 

• Aufkleber darf beschädigt sein, sofern Informationen erkennbar (ADR 5.2.2.2.1.2)



Wie werden Gefahrgüter gekennzeichnet?

Gefahrgutkennzeichnung von Chlor-Behältern

→ Nur Flaschen dürfen im Bereich der Flaschenschulter mit dem kleineren GHC 
„Bananenaufkleber“ gekennzeichnet sein
• Aufkleber darf beschädigt sein, sofern Informationen erkennbar (ADR 5.2.2.2.1.2)



Wie werden Gefahrgüter gekennzeichnet?

Gefahrstoffkennzeichnung von Chlor-Behältern

→ Der GHC-Gefahrstoffaufkleber 

 ist an Flaschen und Fässern angebracht



Wie werden Gefahrgüter gekennzeichnet?

→ Behälter in gutem Zustand dürfen auch nach Ablauf der Prüffrist noch entleert
und/oder transportiert werden (Zur Entleerung /Zur wiederkehrenden Prüfung
des Behälters)!
• Zusätzlicher Hinweis auf dem Beförderungpapier notwendig:

“Beförderung gemäß Unterabschnitt 4.1.6.10” 

• Behälter muss jedoch für einen Transport geeignet (sicher) sein!

Nächstes 
Prüfdatum

Prüffrist für 
Chlor gem. ADR 
5 Jahre



Wie werden Gefahrgüter gekennzeichnet?

Kennzeichnung des Verkehrsträgers

→ Verkehrsträger werden mit Warntafeln gekennzeichnet. Warntafeln 
müssen vorne, hinten und ggf. seitlich an Straßen- und 
Eisenbahnfahrzeugen sowie Containern und Tankcontainern 
angebracht werden. Diese ist orange mit einer schwarzen Umrandung. 

→ Für verpackte Güter, in denen sich mehrere Güter mit 
unterschiedlichen Gefahren befinden, wird eine neutrale Warntafel 
ohne Zahlencode verwendet.



Anforderungen bei der Rücksendung

Rechtliche Anforderungen

• Verpacker (Schwimmbad)  (1.4.3.2 ADR, GGVSEB §22) 

•  Verpackungsvorschriften einhalten 

 → Gebinde verschließen 

 → gegen Umstürzen sichern 

 → Prüfen, ob Gebinde außen frei von Chemikalienanhaftungen sind 

• Kennzeichnung und Bezettelung der Versandstücke beachten 

 → Prüfen, ob „Gefahrgutrauten“ vorhanden und unbeschädigt sind 



Anforderungen bei der Rücksendung

Rechtliche Anforderungen

• Verlader (Schwimmbad)  (1.4.3.1 ADR, GGVSEB §21) 

•  Gefäße / Verpackungen prüfen 

 → Undichtigkeiten

 → Restentleerung 

• Beim Ladevorgang die Vorschriften für die Beladung und Handhabung beachten

 → aufrechte Verladung (bei Fässern natürlich nicht)

 → Ladungssicherung

 → ggf. Kennzeichnung des Fahrzeugs (Warntafeln ab 1.000 Punkte) 



Anforderungen bei der Rücksendung

• Verlader (Schwimmbad)  (1.4.3.1 ADR, GGVSEB §21) 
• Muss auf die richtige Kennzeichnung von Chlorgebinden achten. Bei der Rückgabe von Leergut (leer, 

ungereinigt) reichen auch alte oder beschädigte Aufkleber. (ADR 5.2.2.2.1.2), solange wesentliche 
Informationen erkennbar sind (RSEB 5-4)

• Ist verantwortlich für die Ladungssicherung!
• Darf Chlor-Behälter nicht verladen, wenn die Behälter so stark beschädigt sind, dass Chlor austritt oder 

austreten könnte. (→Transport im Bergungsbehälter)

• Unterschiede der Verladungen 

• Ziel der betriebssicheren Verladung ist es, die Betriebssicherheit des Fahrzeugs zu gewährleisten, während 
das Ziel der beförderungssicheren Verladung darin besteht, die Waren während des Transports vor 
Beschädigungen oder anderen Gefahren zu schützen.

• Eine betriebssichere und beförderungssichere Verladung ist abhängig von einer ordnungsgemäßen 
Ladungssicherung. Die Verantwortung für eine beförderungssichere Verladung im Fahrzeug trägt der 
Verlader / Absender (§ 412 Abs. 1 HGB). Der Frachtführer hat für die betriebssichere Verladung zu sorgen.



Anforderungen bei der Rücksendung

Beförderungspapier für Leergutrückgabe

• Die Rückführung von ungereinigten Leergebinden erfolgt                                                          
gemäß Kap. 1.1.3.6 ADR durch Freistellung ohne Mengen-                                                      
begrenzung. 

• Vorteile: Die Beförderungseinheit (Fahrzeug)                                                                 
muss z.B. nicht mit Warntafeln kenntlich gemacht werden und der 
Fahrzeugführer benötigt keine ADR-Schulungsbescheinigung. Im 
Beförderungspapier sind besondere Einträge erforderlich.

• So sind die Art der Verpackung oder die Nummern der Gefahrzettel 
(Haupt- und Nebengefahr) anzugeben (5.4.1.1.6.2.1 ADR), wie z.B.:

 → 30 leeres Gefäss, 2



Anforderungen bei der Rücksendung

Grundsätze für den Transport
Wenn der Rücktransport der ungereinigten Leergebinde ausschließlich auf Basis von 1.1.3.6 ADR erfolgt, d.h. es 
sind keine weitere Gefahrstoffe abweichend dieser Vorschrift an Bord, dann gelten für den Transport folgende 
Vorgaben: 

→ Ungereinigte leere Verpackungen unterliegen denselben Vorschriften wie gefüllte 
 Verpackungen (Dichtheit, Schutzeinrichtungen, Sauberkeit) 

→ Gefahrzettel und UN-Nummer müssen vorhanden sein

→ Mitführen eines 2 kg Feuerlöschgerätes auf dem Fahrzeug

→ Benutzung nur bestimmter Beleuchtungsgeräte und Verbot von Feuer und offenem Licht

→ Am Be- und Entladeort müssen Fahrzeug und Fahrzeugführer den geltenden Vorschriften genügen

→ Beachtung der Vorschriften für die Handhabung und Verstauung – Ladungssicherung

→ Beachtung des Rauchverbots bei Ladearbeiten

→ Fahrzeugführer muss für seinen Aufgabenbereich unterwiesen sein 



Anforderungen bei der Rücksendung

Was sind ungereinigte leere Gefäße / Verpackungen?

→ Gefäße gelten als leer, wenn weniger als 5% des Nenninhalts in der Verpackung verbleibt

→ Verpackungen gelten als leer, wenn sie vollständig entleert (= restentleert) sind 

→ Verpackungen, die flüssige Stoffe enthalten haben, müssen tropffrei sein (max. ca. 1% 
des Inhalts)

→ Verpackungen, die noch größere Mengen enthalten, müssen wie gefüllte behandelt 
werden



Wer ist für die Ladungssicherung verantwortlich?

Ladungssicherung

• Verlader ist auch dann mitverantwortlich für fehlerhafte Ladungssicherung, wenn der LKW-Fahrer 
die Sicherung vornimmt (Kontrollpflicht)!

• Bußgeld + Punkt in Flensburg 
auch für Verlader.

• Richtige Ladungssicherung : Nach DIN EN 12195 oder VDI 2700.
• Umfang der Regelwerke kann im Rahmen dieser Schulung nicht wiedergegeben werden!

Gemäß der Anlage 13 (zu § 40 FeV) werden ab 1. Mai 2014 auch Verstöße 
gegen die GGVSEB, soweit sie den Unterabschnitt 7.5.7.1 ADR betreffen 
(Ladungssicherung), für den tatsächlichen Verlader, den Fahrzeugführer und 
den Beförderer mit einem relativ hohen Bußgeld und zusätzlich mit 1 Punkt 
im Fahreignungsregister belegt.



Wer ist für die Ladungssicherung verantwortlich?

Ladungssicherung

• Folgende Grundsätze für ausreichende Ladungssicherung beachten

 → Idealerweise Anti-Rutschmatten unter Chlor-Fässer oder Flaschenpaletten legen. 
  Flaschenpaletten legen. Anti-Rutschmatten vereinfachen die Ladungssicherung maßgeblich!

 → Ladung lückenlos (max. 2 cm Ladelücken) verladen und gegen die vordere 

  Ladebordwand des LKWs abstützen.

 → Pro Fass oder pro Flaschenpalette min. einen Spanngurt verwenden. Beim Niederzurren 
  müssen mind. 2 Gurte verwendet werden!

  → Spanngurte müssen unbeschädigt sein und über „blaue Etiketten“ verfügen. 
http://www.spanngurt-technik-shop.de/shop/images/content/Foto%20Gurt%202000_4000%2035mm.jpg

http://www.spanngurt-technik-shop.de/shop/index.php/cat/c11_Spanngurte-35mm.html


Worauf müssen Sie bei der Verladung achten?

• Beispiel Ladungssicherung von Flaschen-Paletten (hier Vollgut):
    

Flaschen an die Palette 
gurten, um Lärm zu 
vermeiden (STVO § 22)

Anti-Rutschmatte

Zurrgurt
Formschluss



Worauf müssen Sie bei der Verladung achten?

• Beispiel Ladungssicherung von Chlor-Fässer (hier Vollgut):

Formschluss

Anti-Rutschmatte

Zurrgurt



Worauf müssen Sie bei der Verladung achten?

• Wie sollte die Ladungssicherung nicht sein

Keine ausreichende 
Belüftung

Zurrgurte fehlen



Worauf müssen Sie bei der Verladung achten?

• Die ausreichende Belüftung

  → Sondervorschrift CV36 im Kapitel 7.5 des ADR in Verbindung mit den  
  Klarstellungen und Konkretisierungen in den Durchführungsrichtlinien RSEB 

  → Beförderung von Gasen (Ausnahme Atemluft / Pressluft) ausschließlich in 
  offenen oder belüfteten Fahrzeugen

  → Ausnahme ist an enge Bedingungen und Vorschriften geknüpft und ist  
  faktisch (zumindest in Deutschland) nicht rechtskonform umsetzbar



Worauf müssen Sie bei der Verladung achten?

Rückgabe Flüssig-Chemie

• So ist es richtig

Label von 
außen sichtbar

Gegen Verrutschen 
gesichert

Kanister auf Palette 
gewickelt



Worauf müssen Sie bei der Verladung achten?

Rückgabe Flüssig-Chemie

• So bitte nicht!

Label von 
außen nicht 
sichtbar

Keine Sicherung 
gegen Verrutschen



Worauf müssen Sie bei der Verladung achten?

• Kein normaler Rücktransport mehr möglich

• Rücktransport nur nach vorheriger Kontaktaufnahme zu GHC → Bergungsbehälter!



Bergebehälter

→ Der Straßentransport von undichten oder stark beschädigten Chlorbehältern ist  
 verboten (siehe § 21(1) 1 GGVSEB, ADR 1.4.3.1 und ADR 4.1.6.13), auch dann, 

 wenn der Chlorbehälter z.B. durch Notfallkappe zeitweilig dicht ist! 

→ Der Transport ist nur in sogenannten Bergungsbehältern zulässig!

→ Beförderungspapier: zusätzlich ein Eintrag „BERGUNGSDRUCKGEFÄSS“



Haftungsausschluss:
Die in diesem Vortrag zusammengestellten Informationen wurden nach bestem Wissen und 
Gewissen erstellt. Dennoch kann keine Haftung hinsichtlich der Vollständigkeit und Richtigkeit 
der Informationen und der zugehörigen Quellen übernommen werden. In jedem Fall sind die 
örtlichen Gegebenheiten, die auf die jeweilige Anlage bezogene Gefährdungsbeurteilung und
deren Bedienungsanleitung zu beachten.

Vervielfältigung:
Vervielfältigung und Verteilung dieser Präsentationen sind – auch ausschnittsweise – nur 
nach schriftlicher Zustimmung von GHC erlaubt. Alle Rechte vorbehalten.

© GHC Gerling, Holz & Co Handels GmbH, Ruhrstraße 113, 22761 Hamburg
Tel.: 040/853123-0, www.ghc.de; schlapkohl@ghc.de



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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